
 
 
 

Schüpfheim mit Kanter-Niederlage in Sursee 
 
Gleich mit 6:1 musste sich am vergangenen Samstag Schüpfheim 
in Sursee geschlagen geben. Gerade in der ersten Halbzeit lief so ziemlich alles gegen 
den FCS. Sursee bedankte sich und schlug eiskalt zu. 
 
Es wollte zuletzt überhaupt nicht beim FCS und auch Personell musste das Team von 
Spielertrainer Manuel Emmenegger nun auf mehrere Aushilfe-Akteure zurückgreifen. Die 
Verletzungshexe schlug bei mehreren Spielern des FCS erneut zu. Trotz allem wollte 
man mit viel Leidenschaft und Kampf in dieses Auswärtsspiel beim FC Sursee gehen. 
Doch bereits in der 3. Spielminute führte ein Freistoss zum frühen Gegentor. In 
Flipperkasten-Manier fand der Ball unglücklich ins eigene Tor. Die Defensive der Gäste 
war machtlos - das Leder wurde unhaltbar abgefälscht. 
 
Zwei fragwürdige Entscheidungen 
 
Ebenso machtlos war man bei den weiteren zwei Gegentoren. Zwei mal schickte man 
ein die Sursee Akteure klar ins Abseits. Diese wurde dann auch angespielt und trafen 
zum 2:0 resp. leiteten das 3:0 ein. Man kam sich zwischenzeitlich vor wie im falschen 
Film und wusste nicht wie es einem Geschehen sollte.  
Als wäre dies nicht genug wurde dann Schüpfheim auch noch ein Tor geklaut. Das 
zwischenzeitliche 1:2 nach einem Standart wurde zum Unverständnis aller Anwesenden 
nicht gegeben, obwohl der Ball klar hinter der Linie war. 
 
Klar war Schüpfheim deutlich unterlegen und die Führung für Sursee nicht gestohlen. 
Aber dass das Team vom Sempachersee gleich mit drei Längen Vorsprung in die zweite 
Hälfte ging war äusserst fragwürdig. Jedoch passte es zur aktuellen Situation des FC 
Schüpfheim - wenn es nicht läuft, fallen auch viele Entscheidungen zu Ungunsten von 
einem aus. 
 
Nach dem Treffer folgte der nächste Nackenschlag 
 
In Halbzeit zwei war man bestrebt aus Sicht der rot-weissen eine Reaktion zu zeigen. 
Diese kam dann in Minute 68. Raphael Lustenberger tankte sich nach einer schönen 
Kombination über links durch und vollendete sehenswert zum 1:3. Man wollte diesen 
Schwung sogleich mitnehmen und glaubte zwischenzeitlich an die Aufholjagd. Doch 
quasi mit dem Wiederanpfiff stellte Sursee auf 4:1. Eine grandiose Einzelleistung und ein 
unhaltbarer Weitschuss ebnete den definitiven Sieg der Surseer. 
 
 
 



 
 
 
Kanter-Niederlage besiegelt 
 
Schüpfheim war nicht mehr in der Lage etwas auszurichten und wurde gegen Ende der 
Partie noch zwei Mal mustergültig ausgekontert. Mit einem deftigen 1:6 aus Sicht der 
Rot-Weissen musste der FC Schüpfheim den Nachhauseweg antreten. Aufgrund der 
anderen Resultate ist dies glücklicherweise noch keine Vorentscheidung und man hat 
weiterhin alles in den eigenen Füssen. Doch in den folgenden Partien muss eine 
Reaktion folgen, damit Schüpfheim den Weg aus dem Tabellenkeller findet.  
 
Positives Abstimmungsresultat soll auf sportliche Leistung ausschlagen 
 
Auf dem Platz konnte man keineswegs Akzente setzen und es fehlte schlichtweg die 
Durchschlagskraft. Trotzdem gab es aus Sicht des FC Schüpfheim an diesem 
Wochenende eine positive Kunde. Mit einem deutlichen Ja zur Erweiterung der 
Regionalen Sportanlage Moosmättili, darf Schüpfheim hoffentlich schon bald auf einen 
Kunstrasen zurückgreifen. Diese Unterstützung aus der Schüpfheimer Bevölkerung will 
das Team nun auch auf dem Platz in Energie umwandeln und am kommenden Samstag 
gegen die zweite Mannschaft des FC Schötz eine Reaktion zeigen.  
Anpfiff dieser Partie ist am 4. April um 18:00 Uhr auf dem Moosmättili.  
 
 
FC Sursee - FC Schüpfheim 6:1 (3:0) 
Stadion: Schlottermilch 
SR: Agi 
Zuschauer: 100 
 
Tore: 3. Eigentor 1:0, 12. 2:0, 23. 3:0, 68. Raphael Lustenberger 3:1, 69. 4:1, 82. 5:1, 90. 
6:1 
 
Schüpfheim: Noah Unternährer, Dario Schmid, Nathan Stalder, Maurice Balmer, 
Michael Tellenbach, Raphael Lustenberger, Joel Zihlmann, David Emmenegger, Kilian 
Wicki, Joshua Zemp (Silvio Hodel, Lars Stirnimann, Robin Emmenegger, Cedric Steffen, 
Adam Graf)  
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